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S)ampff(^iffaï)rt.
#ier bliilpi ber Dreuben «llerhcmb,

6m»oljt für ©täitner als für Drctueit.

Alan ftann «om lieben ©aterlanb
®in Stiicii «om 6cl)iff Ijerob befcl)ouen.

®cr Rimmel uitb bcr 6ee fiub bleut,

Sie Ufer griiit «nb weift bie ©ipfel,
Ses 3Renfc()eit ^orijont ift grau
Uitb bunt bas £?al)nentiicl) mn Aîipfel.

Aîenu nod) in neuer Uniform
Sie Atufihnnten fdjmetternb fpieleit,
Soun ift bie Sreube gans enorm,
Sie mir ouf einem Sdjiff erjielen.

Sßaül «Ittljeer.

35er 23 u n b e s r a t hat bic Sundes»
ratsbefdjliiffe betreffend ©ntfdjäbigung
der ©to to r row g cnfcfjalg un g sfo mm iffion
und die ©ororbnung com Satire 1916
betreffend militärifdjen ©totorwagen»
bienft aufgehoben. 3it Sutunft ernennt
das eibgenöffifche ©tilitärbepartement
für jeden ©totorroagenfcbaftungsplah eine
Schaft ungsibntmtffton, beftehenb, aus
einem ©räfibenten, feinem Gtetloertreter
und der nötigen Anaahl ©titgtieber. Die
©totorfahrseughatter werben in den
Rommiffionen durch Sadjîunbtge oer»
treten fein. Sebent ffahraeug toirb ein
Routrollfjeft mitgegeben, enthaltend
©3agenbefd}reibung," Rubefjörlifte und
Tabellen 311m Aufzeichnen des ©er»
brauch« an ©etriebsftoffen, der Ré»

paraturen und ffabrleiftungen.

Rurjeit untcrfteben 6 ©rtaffe der
Sunbesoerfamntlung dem Referendum,
©s find dies: das Sunbesgefeft über die
eibgenöffifdje ©erwattungs» und X>ifgi=

plinarredjtsfrage, das Dubertutofegefeft,
der ©unbesbefcbluf) über die (Erhöhung
der Sefolbungen der ©unbesridjter, der
©titgtieber des eibgenöffifdjen ©erfidje»
rungsgeridjts und des ©unbe3Ïan3lers,
das ©unbesgefeft über die Einlage der
eibgenöffifdjen Staatsgelder und Spe»
3iaIfonds und der ©undesbefebluft über
die (Errichtung einer (Sefanbtfdjaft in der
Dürfet Rum Referendum felbft dürfte
es allerdings bei feinem der ermähnten
©rtaffe tommen.

Das eibgenöffifdje ©olfswirtfcbafts»
département hat mit ©Jirfung com 18.
Auguft mit Rüdfic&t auf die junehmende
Ausdehnung der ©taut» und RIauen»
feudje, fomie wegen der bösartigen gönn,
in der die Rranfbeit auftritt, jede ©in»
fuhr oon lebendem Sd)Iad)toieb bis auf
weiteres unterlagt. Der Geudjenftand ift
nach ©titteilungen des eidgenöffifctjen
©eierinärarntes derzeit folgender: 3n

(Sraubünden find 15 Ställe und 12
©Seiden mit 334 Rindern und 696 Rie»
gen betroffen. 3m Deffin 7 Verden mit
194 Rindern, 319 Stegen und 150 Sdja»
fen. 3m ©Sallis eine ©Seide mit 179
Rindern. 3m Aargau tarnen feine neue
Seuchenfätte mehr oor.

Dem ©etreibe» und ©teblpreisabfcfjlag
folgt nun auch, der Srotpreisabïdjlag.
(für die Städte Sern und Schaffhaufen
wird ein Abfdjtag oon 55 auf 52 Rap»
pen, für Rürid) und Dbun oon 57 auf
52 refp. 53 auf 48 Rappen eintreten.
3n Solothurn oerbilligt fid) das ©rot
um 3 Rappen. Alles pro Kilogramm.

Die ©undesfeierflugpoftfartcn, die am
diesjährigen 1. Auguft 3unt erftenmal
ausgegeben wurden, erfreuten fid) reger
Radjfrage. Die Reftbeftänbe diefer mit
aufgedrudtcr fflugpoftmarfe oerfehenen
.Harten find bis (Ende Auguft bei den
©oftftellen erhältlich und als gewöhnliche
fffugpoftfarten uermenbbar.

©on den Automobilmarten ift in der
Sdjtoeis am meiften die ©tarfe „ff tat"
oerbreitet mit 8727 ©Sagen, dann folgt
„©itroen" mit 4409, „©uicf" mit 2582,
„fford" mit 2306, „Saurer" mit 1990,
„©eugeot" mit 1910, „Renault" mit
1778, „©beorolet" mit 1416, „CHjros»
1er" mit 1343, „Anfaldo" mit 1122,
„ffietna" mit 950 und „©tartini" mit
905 3m ganjen find in der Sdjrueis
256 oerfdjiebene ©tarfen im ©ebraud).

©ine 51onferen3 bemifdjer Ronfum»
oereine hat befdjtoffen, ihre fömtlidjen
©titgliebcr ein3utaden, tünftig auf je»
den ©ertrieb gebrannter ©Suffer 311 oer»
sichten. Aebnlidje ©efdjtiiffe fafsten aud)
die folothumifdjen und baflerifdjen Ron»
fumoereinc. 3m Rargau oertauft teine
(benoffenfdjaft mehr gebrannte ©Saffer;
m ©enf, ©Saadt und Reuenburg nur
wenige.

Rp;, Rationalen Runftausftetfung
tn Rürtdj, die am leisten Sonntag 31t
©nbe gtitg, waren insgefamt 688 Runft»
©Serte ausgeftellt. ©ertauft wurden hie»
oon 197 Stile! sum ©reife oon 85,985
Owanten. ©on

_

©rioaten wurden aber
nur 93 ©ilder im ©efamtwerte oon ffr.
28,570 erworben.

3m Deffin ereignete fid), wieder ein
©ren33mifdjenfalt. Am 5. bs. gingen swei
in 2trogno wohnhafte 3taliener und ein
ebendafelbft wohnhafter Schweiser, na»
mens ffortunato fferrari auf die Alp
©ofio, die 50 ©teter oon der ©ren3C
entfernt auf italienifdjem Soden liegt.
Sie erhielten oon den ©ren3wäd)tern die
(Erlaubnis, die ©reuse 31t überfdjreiten
und gingen in die ©3obnung des Alp»
befihers. Später erfdjienen fasciftifdje
©tili3en und oerlangten die Ausweis»
papiere der drei jungen fieute. Sie for»
derten die drei auf, nad> der ©Sadje oon
ßan3o d'3nteloi su tommen, welchen ©c»

fehl die 3wei 3taliener au^. befolgten,
während der Schweiser die fflucht auf.
Sd)wei3erboben ergriff, ©iner der ©ti»
lijen fandte ihm nod> 3wei Schitjfe îtad),
man weih nicht ob auf den Schweiser
oder nur in die fluft. Die beiden 3ta»
liener find bis heute nod) nicht uad)
Arogno surüdgetehrt. Die fibweiserifdjen
©ehörden haben eine Unterfudjung ein»
geleitet.

Am 13. ds. tagte in 3ürid> die 00m
eidgenöffifchen (finansdepartement ein»
berufene 5tonferen3 3ur Scfprediung der
Altohotoortage. ©s waren 74 ©ertretet,
aus faft allen ©arteilagern, landwirt»
fdjaftlidje, Obftbau» und Sretmerci»,
Snduftrie», Abftinentenoertreter und So»
gieniter erfdjienen. Als Refultat der
©efprechung wurde die folgende Kund»
gebung publisiert: „Die ffierfantmlung
oon ©ertretern der fianbwirtfdjaft, der
Abftiuenten und der fo3ialhngienifd)en
Orgauifationeu hat sufantmen mit den
©titgliedern des ©arlaments die (frage
der Reuordnung der ôausbrennerei ein»
gehend geprüft und feftgeftellt, bah eine
(Einigung erreichbar ift, indem die ©er»
Wertung der Iteberfdjüffe der ObfteruteiV
fidjergeftellt wird und indem die ©or»
tage fo ergänzt werden tann, dag uad)
Ablauf einer beftimmten ffrift die dann
nod) beftehenden Eausbrennereien .Hon»
3effiotien 311 oerlangen haben, weldje
ihnen erteilt werden müffen."

Der ©erfonalbeftand der S. ©. ©. be»

trug ©nde 3uli 33,524 ©tanu. biegen»
über dem ©ormonat weift er eine ©er»
minderung um 41, und gegenüber 3uti
1927 eine foldje oon 909 ©tann auf.

Aus den R'cmtonen.

Aargau. (Entgegen den ©efürdj»
tungen der (finansdireltion haben fid)
im Ranton feit 3ntrafttretcn des neuen
Steuergefehes die Staatsfteuererträgniffe
erhöht- ©Jährend die Steuer der natür».
lid>en und juridifdjen ©erfonen 1925 ffr.
3,895,800 betrug, ift fie 1927 auf ffr.
4,091,700 angeftiegen. — 1927 wurden
oon den Reoierpädjtern insgefamt 5880
Stüd ©3üb erlegt.- ©s waren dies 4
©Jildfd)weine, 1158 Reljböde, 854 Reh»
geihen, 2525 fjjafen, 121 ffafanen, 10
Stüd ijafelwild, 51 Rebhühner, 58
Sdjncpfen, 230 Dauben und 847 Sumpf»
oögel. Aufeerdem wurden 3320 Stüd
Raubwild erlegt: 100 Dadjfe, 944
ffüdhfe, 26 ©tarder, 29 3Itis, 372 Stüd
anderes ©Jild, 509 Rauboögel und 1340
Rrähenoögel. — 3m Saufe des Sdjrei»
nerftreifes tant es in Aarau 311 Demon»
ftrationen. ©twa 300 Streitende wollten
die Arbeitswilligen am Arbeiten oer»
bindern, wobei es 31t derartigen Hra»
wallen îûm, dafj die ©olijei mit dem
ffiummdnüttel einfdjreiten muhte. Die
Streilfaffe der ôoUarbeiter foil, durd)
den nun fdjon 5 ©touatc andauernden

Dampfschiffahrt.
Hier blühn der Freuden allerhand,
Sowohl für Männer als für Frauen,
Man kann vom liebe» Baterland
Ein Stück vom Schiff herab beschauen.

Der Himmel und der See sind blau,
Die Ufer grün und weiß die Gipfel,
Des Menschen Horizont ist grau
Und bunt das Fahnentuch am Wipfel.

Wenn noch in neuer Uniform
Die Musikanten schmetternd spielen,
Dann ist die Freude ganz enorm,
Die wir auf einem Schiff erzielen.

Paul Althecr,

Der Bundesrat hat die Bundes-
ratsbcschlüsse betreffend Entschädigung
der M o t o r wa g c nschatz ung sko m m ission
und die Vorordnung vom Jahre 1916
betreffend militärischen Motorwagen-
dienst aufgehoben. In Zukunft ernennt
das eidgenössische Militärdepartement
für jeden Motorwagenschatzungsplatz eine
Schaßungskvmmission, bestehend aus
einen: Präsidenten, seinem Stellvertreter
und der nötigen Anzahl Mitglieder. Die
Motorfahrzeughalter werden in den
Kommissionen durch Sachkundige ver-
treten sein. Jedem Fahrzeug wird ein
Kontrollhest mitgegeben, enthaltend
Wagenbeschreibung, Zubehörliste und
Tabellen zum Aufzeichnen des Ver-
brauchs an Betriebsstoffen, der Re-
paraturen und Fahrleistnngen-

Zurzeit unterstehen 6 Erlasse der
Bundesversammlung dem Referenduni.
Es sind dies: das Bundesgesetz über die
eidgenössische Verwaltungs- und Diszi-
plinarrechtsfrage, das Tuberkulosegeseß,
der Vundesbeschluß über die Erhöhung
der Besoldungen der Bundesrichter, der
Mitglieder des eidgenössischen Versiche-
rungsgerichts und des Bundeskanzlers,
das Bundesgeseh über die Anlage der
eidgenössischen Staatsgelder und Spe-
zialfonds und der Bundesbeschluß über
die Errichtung einer Gesandtschaft in der
Türkei. Zum Referendum selbst dürfte
es allerdings bei keinem der erwähnten
Erlasse kommen.

Das eidgenössische Volkswirtschaft»-
département hat mit Wirkung vom 18.
Angust mit Rücksicht auf die zunehmende
Ausdehnung der Maul- und Klauen-
seuche, sowie wegen der bösartigen Form:,
in der die Krankheit auftritt, jede Ein-
fuhr von lebendem Schlachtvieh bis auf
weiteres untersagt. Der Seuchenstand ist
nach Mitteilungen des eidgenössischen
Veterinäramtes derzeit folgender: In

Graubttnden sind 15 Ställe und 12
Weiden mit 334 Rindern und 636 Zie-
gen betroffen. Im Tessin 7 Herden mit
194 Rindern, 319 Ziegen und 150 Scha-
fen. Im Wallis eine Weide mit 179
Rindern. Im Aargau kamen keine neue
Seuchenfälle mehr vor.

Dem Getreide- und Mehlpreisabschlag
folgt nun auch der Brotpreisabschlag.
Für die Städte Bern und Schaffhausen
wird ein Abschlag von 55 auf 52 Rap-
pen, für Zürich und Thun von 57 auf
52 resp- 53 auf 48 Rappen eintreten.
In Solothurn verbilligt sich das Brot
un: 3 Rappen- Alles pro Kilogramm.

Die Bundesfeierflugpostkarten, die am
diesjährigen 1. August zunr erstenmal
lausgegeben wurden, erfreuten sich reger
Nachfrage. Die Nestbestände dieser mit
aufgedruckter Flugpostmarke versehenen
Karten sind bis Ende August bei den
Poststellen erhältlich und als gewöhnliche
Flugpostkarten verwendbar.

Von den Automobilmarken ist in der
Schweiz an: meisten die Marke „Fiat"
verbreitet mit 8727 Wagen, dann folgt
„Citroen" mit 4409, „Buick" mit 2582,
„Ford" mit 2306, „Saurer" mit 1990,
„Peugeot" mit 1910, „Renault" mit
1778, „Chevrolet" mit 1416, „Chrys-
ler" mit 1343, „Ansaldo" mit 1122,
,,Berna" mit 350 und „Martini" mit
905. Im ganzen sind in der Schweiz
256 verschiedene Marken im Gebrauch.

Eine Konferenz bernischer Konsum-
vereine hat beschlossen, ihre sämtlichen
Mitglieder einzuladen, künftig auf je-
den Vertrieb gebrannter Wasser zu ver-
zichten. Aehnliche Beschlüsse fachten auch
die solothurnischen und baslerischen Kon-
sumvereine. Im Aargau verkauft keine
Genossenschaft mehr gebrannte Wasser,-
:n Genf, Waadt und Neuenbnrg nur
wenige.

ì.^ Nationalen Kunstausstellung
in Zürich, die am letzten Sonntag zu
Ende ging, waren insgesamt 683 Knnst-
Werke ausgestellt. Verkauft wurden hie-
von 197 Stück zum Preise von 85,985
Franken. Von Privaten wurden aber
nur 93 Bilder im Gesamtwerte von Fr.
28,570 erworben.

Im Tessin ereignete sich wieder ein
Grenzzwischenfall. An: 5. ds. gingen zwei
in Arogno wohnhafte Italiener und ein
ebendaselbst wohnhafter Schweizer, na-
mens Fortunato Ferrari auf die Alp
Bosio, die 50 Meter von der Grenze
entfernt auf italienischem Boden liegt.
Sie erhielten von den Erenzwächtern die
Erlaubnis, die Grenze zu überschreiten
und gingen in die Wohnung des Alp-
besitzers. Später erschienen fascistische
Milizen und verlangten die Ausweis-
papiere der drei jungen Leute. Sie for-
dorten die drei auf, nach der Wache von
Lanzo d'Jntelvi zu kommen, welchen Bc-

fehl die zwei Italiener auch befolgten,
während der Schweizer die Flucht auf.
Schweizerboden ergriff. Einer der Mi-
lizen sandte ihm noch zwei Schüsse nach,
man weiß nicht ob auf den Schweizer
oder nur in die Luft. Die beiden Jta-
liener sind bis heute noch nicht nach
Arogno zurückgekehrt. Die schweizerischen
Behörden haben eine Untersuchung ein-
geleitet.

Am 13. ds. tagte in Zürich die vom
eidgenössischen Finanzdepartement ein-
berufene Konferenz zur Besprechung der
Alkoholvorlage. Es waren 74 Vertreter
aus fast allen Parteilagern, landwirt-
schaftliche, Obstbau- und Brennerei-,
Industrie-, Abstinentenvertreter und Hy-
gieniker erschienen. Als Resultat der
Besprechung wurde die folgende Kund-
gebung publiziert: „Die Versammlung
von Vertretern der Landwirtschaft, der
Abstinenten und der sozialhygienischen
Organisationen hat zusammen mit den
Mitgliedern des Parlaments die Frage
der Neuordnung der Hausbrennerei ein-
gehend geprüft und festgestellt, daß eine
Einigung erreichbar ist, indem die Ver-
Wertung der Ueberschüsse der Obsternten^
sichergestellt wird und indem die Vor-
läge so ergänzt werden kann, daß nach
Ablauf einer bestimmten Frist die dann
noch bestehenden Hausbrennereien Kon-
Zessionen zu verlangen haben, welche
ihnen erteilt werden müssen."

Der Personalbestand der S. B. V. be-
trug Ende Juli 33,524 Mann. Gegen-
über dem Vormonat weist er eine Ver-
Minderung um 41, und gegenüber Juli
1927 eine solche von 903 Mann auf.

Aus den Kantonen.

Aar g au. Entgegen den Befürch-
jungen der Finanzdirektion haben sich

im Kanton seit Inkrafttreten des neuen
Steuergeseßes die Staatssteuererträgnisse
erhöht. Während die Steuer der natür-
lichen und juridischen Personen 1325 Fr.
3,895,800 betrug, ist sie 1927 auf Fr.
4,091,700 angestiegen. — 1927 wurden
von den Nevierpächtern insgesamt 5380
Stück Wild erlegt. Es waren dies 4
Wildschweine, 1158 Rehböcke, 354 Reh-
geißen, 2525 Hasen, 121 Fasanen, 10
Stück Haselwild, 51 Rebhühner. 58
Schnepfen. 220 Dauben und 347 Sumpf-
vögel- Außerdem wurden 3320 Stück
Raubwild erlegt: 100 Dachse. 944
Füchse, 26 Marder, 29 Iltis. 372 Stück
anderes Wild, 503 Nanbvögel uno 1340
Krähenvögel. — Im Laufe des Schrei-
nerstreikes kam es in Aarau zu Demon-
strationen- Etwa 300 Streikende wollten
die Arbeitswilligen am Arbeiten ver-
hindern, wobei es zu derartigen Kra-
wallen kam, daß die Polizei mit dem
Gummiknüttel einschreiten mußte. Die
Streikkasse der Holzarbeiter soll durch
den nun schon 5 Monate andauernden
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Streif erfdjöpft fein. Die Streifenben
werben nun buret) bie ©tetallarbeiter
unterftüfct.

Safelftabt. 3n einem ©olb»
fchmiebelaben ber inneren Stabt in Sa»
|el liefe Tid)' ein Unbeîannter 2Baren oor»
legen unb legte Tie in eine bereitgetjaltene
3igarettenf<had)tel. 2Bährenb ber ©olb»
Tcfrmieb bie ©edjmmg fdjrieb, oertaufchte
er bie Schachtel mit einer ähnlidjen, bie
mit wertlofem Danb gefüllt war; er tagte,
er fäme fpäter wieber unb oerfdjwanb.
Der SBert ber entwenbeten Sachen be»

läuft fid) auf Sr. 6000.

23 a f e 11 a it b. Der ©egierungsrat
übermittelt bem Danbrat einen Sufafe»
oertrag, ber bie 5ton3effionsbauer ber
Saline Sdjweiserhalt, bie 1940 abg»
laufen wäre, bis 3um 3abre 2000 oer»
längert. Die fd)wei3erifdjen ©heinfalinen
erhalten baburef) bas 2Iusbeutungsred)t
auf bie genannte Saline unb aablen ben
einmaligen 23etrag non Sr- 75,000. Der
Äanton Safellanb iiberweift bie ©in»
nahmen aus bem Salaregat, bie Sr.
200,000 iiberfteigen, einem Sonbs für bie
©inführung ber 2llters= unb 3noaliben»
oerficherung unb für obligatorifdje itran»
ïenoerfidjerung. — 23eim Sabnbofiiber»
gang ©iidjlig würbe ein 3weifpänner=
fuhrwerf nom 3uge erfafet. Der 3utfd)er
©raf fonnte noch abfpringen unb fam
fo mit bem Deben baoon. Die beibett
sterbe würben getötet. Der 3ufammen»
prall erfolgte infolge ©id)tfd)liefeens ber
23arriere.

S reib ur g. 2lm 8. bs. abenbs brad)
in Freiburg im ©ambachguartier in ber
Scfeubwûhfefabriï geuer aus. Der 23ranb
war nach- einer Stunbe gelöfdjt, ber
Schaben ift bebeutenb.

©Iarus. Diefer Dage würbe in
Uanacfe bie 81jährige SBitwe Sdjmudi
beerbigt, bie 70 3abre lang bei ber
gleichen Sünna, erft als tÇabrifarbeiterin,
fpäter als Heimarbeiterin tätig gewefen
ift-

£ usern. 2fls Datum ber Seier bes
©intrittes Dieras in ben 23unb ber ©ib=
genoffen oon 1332 würbe ber 7. ©o=
oember beftimmt. 3ur ©rinnerung an
bie 3entenarfeier wirb bie ©riinbung
eines 3entraIfonbs für ein fosiales 2Berf
in 2lusficht genommen.

St. ©allen. 2lm 17. September
gelangt bas St. 2lnnafd)Iofe, eines ber
älteften Schlöffer am oberen Sobenfeie,
3ur fonfursred)tlid)en Steigerung. Das
Schlofe ift bas Starnmfchlofe ber ©bien
oon ©orfdjad), bas biefe 1449 um 2700
©ulben an bie 2lbtei oon St. ©allen
oerfauften. Stach' 2Iufhebung bes Stiftes
fam es in Sefife bes Staates unb fpäter
in ©rioatbefife. 23is oor fur3ent war
ein ©eftaurationsbetrieb in bem alten
Schlofe.

Sd)wp3. Die Seilbahn auf ben
Stoofe geht ber ©erwirflidjung entgegen.
Der 2lusgangspunft ift ber Sufe bes
©iebelhoms an ber Strafee

'

Sdjwp3=
©tuottatal. Die Station Stoofe fommt
1280 ©teter über ©teer 31t liegen.

D b ü l' SU u. 2Bährenb eines ©arten»
feftdjens, bas bie 3rrenanftalt ©tünfter»
iingen für ihre leichter ertranften 23a»

tienten gab, fdjlug ber Slit; in bie 2ln=
lagen unb traf 2 Patienten, bie an»
fänglich' gelähmt waren, fid) aber lang»
fam wieber erholten. — Die 23erufs»
fifdjer am 23obenfee finb burd) anhaltenb
fchlechte gangergebniffe in ©otlage ge=
raten. Die Sänge beden faum mehr bie
Selbftfoften ber Sifdjer.

213 a a b t. 21 m Seeufer ooit St. Sul»
pice würbe ein 23oot mit Kleibern,
Schuhen, einer Sriefmappe mit einem
©afe auf ben Sterinen ©rnft Steint unb
einem ©eibbeutel mit 3irfa 35 2rran!en
3nhalt gefunben. ©in ebenfalls gefun»
bener 23rief trug bie 2lbreffe 3üricb 5.
Das ©00t war tags 3uoor oon einem
jungen SJtanne iit Dudjp gemietet wor»
ben, ber wahrfcheinlid) beim 23erben im
See ertrunfen ift. — 3n ©tollens brennt
bas ©toor in einer Slusbehnung oon
225 2lrert. 2ludj 12 2tren ©etreibe oer»
brannten. Das Seiter wirb wohl erft
burefe einen Danbregen gelöfdjt werben
fönnen. — 3n Sergep bei Orbe geriet
burd) Unoorfidjtigfeit eines jungen
Schnitters, ber ein brennenbes 3ünb»
hol3 adjtlos wegwarf, ein Itornfelb in
Sranb. Das Setter ergriff ein ©ehöls
oon Sichten unb 2Beifetannen, fonnte
aber mit Hilfe ber Feuerwehr gelöfcht
werben. — 3n ©tontpreoepres ftarb im
58. 2IItersjahr St'ébéric Dupuis, Dehler
unb feit 1903 ©egiffeur unb Sefretär
bes Dhéatre bu 3orai — 3n ber Stadjt
00m 12./13. bs. brannten in ©at)erne
bie 2Bohnhäufer unb bie Scheune oott
Douis Sonni3 unb Quibort ab- 2In ben
Döfdjarbeiten beteiligten fid) aufeer ber
Seuerwehr auch bie Solbaten ber erften
Slugfompagnie. 120 SBageu Heu,
10,000 Storngarben, 3 ©ferbe, ein Ocl)fe
unb 2 Schweine blieben in ben Stammen.

3 ü r i d). 3m Stanton 3ürid) würben
1927 im gait3en 666 ©hen enbgültig
gefd)iebeti unb 231 ©aterfdjaftsflagen
erlebigt, baoon 27 mit unb 204 ohne
Stanbesfolge für bas Stittb. — Si'u' ben
geplanten ©eubau bes 3ürd>er Diafo»
niffenhaufes ©eumünfter finb an frei»
willigen Spenben bis jefet über 800,000
Sranfen eingelaufen. ©lehr als bie bop»
pelte Summe wirb aber für ben Sau
noch benötigt. — Der 3nbaber eines
Sinatt3gefd)äftes am fiimmatquai in
3ürid) würbe fiamt feinem ©titarbeiter
wegen ftautionsfdjwinbels unb wegen
fdjamlofer 2lusnüfeung ber weiblidjen
©elbfudjenben oerhaftet. — ©ine Staf»
fette mit 2©ertfdjriften im 2Berte oon
über 100,000 Spanien, bie beim £anb=
Wirt Stinblin in ©teilen im 3uli burd)
©inbruch- entwenbet warben war, würbe
auf bem Dadjboben bes Seftoh»
lenen aufgefurtben. Sie war hinter einem
Dadjfparren oerftedt unb hatte ber Dieb
bie Staffelte mit einem Hagtneffer, bas
nod) neben ber Staffelte lag, erfolglos
31t fprengen oerfudjt. ©ermutlich würbe
er babei geftört unb hat bann bie Slucfet
ergriffen. — Der 3ürcher ©oligei»
oorftanb beantragt bem Stabtrat, eine
Serfehrsoorfd>rift für bas ©ebiet ber
Stabt 3ürich 3U erwirfen, bie ein ©ad)t»
fahroerbot für ©totorräber in ber 3£t
oon 1 bis 5 Uhr früh enthält, ba ber
burdj ©totorräber oerurfadjte ©ad)tlärm
fchon unerträglich ift-

iwifjàiÀÀitir' j ùjiiuiàVi üi ."Vi ifiâtii'i 'ft")

Die fantonale Saubireftion eröffnete
unter fchwei3erifchen 2lrdjiteften, weldje
feit ntinbeftens einem 3af)r feften 2Bol)n=
fife in Sern haben, einen 2Bettbewerb
3ur ©rlattgung oon ©tönen für bie ©r=
ftellung oerfdjiebener Hochfd)uIinftitute
unb eines £aboratoriurngebäubes für ben
Stantonsdjemifer.

Serfdjiebene Sorftämter geben be»
tonnt, bafe es bei ber herrfdjenben gro»
feen Drodenheit ftreng oerhoten feil in
ben 2ßälbem 31t feuern ober irgenb
weld)e brennenbe ©egenftänbe fort3U»
werfen. Sehlbare werben als Sranb»
ftifter behanbelt.

Die Stantonalbantbehörben haben be»
fdhloffen, in ben Sorortsgemeinbeit ber
Stabt Sern: Stöni3, ©turi unb ilettligen
3weigbureaus 3U errichten, um ber Se»
oöllerung ©elegcnheit 311 oerfchaffen, ihre
©elbgefchäfte mit geringem 3eitaufwanb
abwideln 31t tonnen.

21m 4. bs. fanb in Sern bie ©rünbung
einer fantonalbernifdjen Sereinigung ber
liberalen 3ugenb ftatt. 2lrt ber Spifee
bes beftellten 3entraloorftanbes fteht
Sfiirfprecher Dohner in Dhun.

3n ©turi würbe mit 289 Stimmen
als Sauinfpettor im Hauptamt Herr
2trmin ©eifer, biplomierter Sauinge»
nieur, gewählt. 2Iuf b-en aweiten Se»
werber, 3ngenieur Sdjori, fielen 46
Stimmen.

2lm 6. bs. oormittags würbe in 3olIi»
tofen ber Sohn bes Sdjnriebmeijters
Svönig, ein 26jäl)i'iger ©tann, mit feinem
Ütabe 00111 2lutomobit bes Serner Stauf»
manns 2llthaus überrannt unb fo fchwer
oerlefet, bafe er eine Sturtbe nach bem
Unfall ftarb.

2lm 9. bs. brannte im Strummoos bei
Sd)war3enburg bas Doppelwohnhaus
bes Sahnarbeiters 21. ©tüller bis auf
ben ©runb nieber. Sämtliches ©tobi»
liar, ein Stalb unb brei Sdjweine blieben
in ben Stammen.

2tm 12. bs. fiel bas Stieftinb bes
Sorarbeiters ÜJtifchlcr beim Spielen über
bie Senfenflühe hinaus unb blieb tot
am fïufee ber gflühe liegen.

Die ffireifenafplftiftung in Surgborf
oerfügt bergeit über ein Stapital oon
gr. 553,523. Diamit fid) aber ber Se»
trieb aus eigenen ©titteln erhalten tötvne,
finb nod) minbeftens 3fr. 100,000 nötig.
Sobalb biefe Summe anuähernb gebedt
ift, roirb mit bem Sau bes 2lfi)Is be»

gönnen.

3n Surgborf feierten am 9. bs. bie
©beleutc 3ohanti ©rofeenbacher=2BäIti,
alt Söder, ihre golbene Hochjert in ooll»
fier ©üftigfeit.

3n ber ©acht 00m ,9-/10. bs. brannte
in 2Bnnigett bas 2Bol)nhaus mit Sägerei
unb 2I3ertftatt ber Sjamilie Hans Schned
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Streik erschöpft sein. Die Streikenden
werden nun durch die Metallarbeiter
unterstützt.

BaseIst adt. In einein Gold-
schmiedeladen der inneren Stadt in Ba-
sel lieh sich ein Unbekannter Waren vor-
legen und legte sie in eine bereitgehaltene
Zigarettenschachtel. Während der Gold-
schmied die Rechnung schrieb, vertauschte
er die Schachtel mit einer ähnlichen, die
mit wertlosem Tand gefüllt war: er sagte,
er käme später wieder und verschwand.
Der Wert der entwendeten Sachen be-
läuft sich auf Fr. 6000.

B a s elland. Der Regierungsrat
übermittelt dem Landrat einen Zusatz-
vertrag, der die Konzessionsdauer der
Saline Schweizerhall, die 1940 abg-
laufen wäre, bis zum Jahre 2000 ver-
längert. Die schweizerischen Rheinsalinen
erhalten dadurch das Ausbeutungsrecht
auf die genannte Saline und zahlen den
einmaligen Betrag von Fr. 75,000. Der
Kanton Baselland überweist die Ein-
nahmen aus dem Salzregal, die Fr-
200,000 übersteigen, einem Fonds für die
Einführung der Alters- und Invaliden-
Versicherung und für obligatorische Kran-
kenversicherung. — Beim Bahnhofüber-
gang Rüchlig wurde ein Zweispänner-
fuhrwerk vom Zuge ersaht- Der Kutscher
Graf konnte noch abspringen und kam
so mit dem Leben davon. Die beiden
Pferde wurden getötet. Der Zusammen-
prall erfolgte infolge Nichtschließens der
Barriere.

F r eib u rg- Am 3. ds. abends brach
in Freiburg im Eambachguartier in der
Schuhwichsefabrik Feuer aus. Der Brand
war nach einer Stunde gelöscht, der
Schaden ist bedeutend.

Elarus. Dieser Tage wurde in
Uznach die 31jährige Witwe Schmückt
beerdigt, die 70 Jahre lang bei der
gleichen Firma, erst als Fabrikarbeiterin,
später als Heimarbeiterin tätig gewesen
ist.

Luzern- Als Datum der Feier des
Eintrittes Luzerns in den Bund der Eid-
genossen von 1332 wurde der 7. No-
vember bestimmt. Zur Erinnerung an
die Zentenarfeier wird die Gründung
eines Zentralfonds für ein soziales Werk
in Aussicht genommen.

St. Gallen. Am 17. September
gelangt das St. Annasch loh, eines der
ältesten Schlösser am oberen Bodens«,
zur konkursrechtlichen Steigerung. Das
Schloß ist das Stammschloß der Edlen
von Rorschach, das diese 1449 um 2700
Gulden an die Abtei von St- Gallen
verkauften. Nach Aufhebung des Stiftes
kam es in Besitz des Staates und später
in Privatbesitz. Bis vor kurzem war
ein Restaurationsbetrieb in dem alten
Schloß.

Schwyz. Die Seilbahn auf den
Stooß geht der Verwirklichung entgegen.
Der Ausgangspunkt ist der Fuß des
Giebelhorns an der Straße Schwyz-
Muottatal- Die Station Stooß kommt
1230 Meter über Meer zu liegen-

Thurgau. Während eines Garten-
festchens, das die Irrenanstalt Münster-
lingen für ihre leichter erkrankten Pa-

tienten gab, schlug der Blitz in die An-
lagen und traf 2 Patienten, die an-
fänglich gelähmt waren, sich aber lang-
sam wieder erholten. — Die Berufs-
fischer am Bodensee sind durch anhaltend
schlechte Fangergebnisse in Notlage ge-
raten. Die Fänge decken kaum mehr die
Selbstkosten der Fischer.

W a adt. Am Seeufer von St. Sul-
pice wurde ein Boot mit Kleidern,
Schuhen, einer Briefmappe mit einem
Paß auf den Namen Ernst Keim und
einen, Geldbeutel mit zirka 35 Franken
Inhalt gefunden. Ein ebenfalls gefun-
dener Brief trug die Adresse Zürich 5.
Das Boot war tags zuvor von einem
jungen Manne in Ouchy gemietet wor-
den, der wahrscheinlich beim Baden im
See ertrunken ist. — In Mollens brennt
das Moor in einer Ausdehnung von
225 Aren. Auch 12 Aren Getreide ver-
brannten. Das Feuer wird wohl erst
durch einen Landregen gelöscht werden
können. — In Sergen bei Orbe geriet
durch Unvorsichtigkeit eines jungen
Schnitters, der ein brennendes Zünd-
holz achtlos wegwarf, ein Kornfeld in
Brand. Das Feuer ergriff ein Gehölz
von Fichten und Weißtannen, konnte
aber mit Hilfe der Feuerwehr gelöscht
werden. — In Montpreveyres starb im
58. Altersjahr Frederic Dupuis, Lehrer
und seit 1903 Regisseur und Sekretär
des Theatre dr, Iorat. — In der Nacht
vom 12./13. ds. brannten in Payerne
die Wohnhäuser und die Scheune von
Louis Vonniz und Quidort ab- An den
Löscharbeiten beteiligten sich außer der
Feuerwehr auch die Soldaten der ersten
Flugkompagnie. 120 Wagen Heu,
10,000 Korngarben, 3 Pferde, ein Ochse
und 2 Schweine blieben in den Flammen.

Zürich- Im Kanton Zürich wurden
1927 im ganzen 666 Ehen endgültig
geschieden und 231 Vaterschaftsklagen
erledigt, davon 27 mit und 204 ohne
Standesfolge für das Kind. — Für den

geplanten Neubau des Zürcher Diako-
nissenhauses Neumünster sind an frei-
willigen Spenden bis jetzt über 300,000
Franken eingelaufen. Mehr als die dop-
pelte Summe wird aber für den Bau
noch benötigt. — Der Inhaber eines
Finanzgeschäftes am Limmatguni in
Zürich wurde samt seinem Mitarbeiter
wegen Kautionsschwindels und wegen
schamloser Ausnützung der weiblichen
Geldsuchenden verhaftet. — Eine Kas-
sette mit Wertschriften im Werte von
über 100,000 Franken, die beim Land-
Wirt Kindlin in Meilen im Juli durch
Einbruch entwendet worden war, wurde
auf dem Dachboden des Bestoh-
lenen aufgefunden. Sie war hinter einem
Dachsparren versteckt und hatte der Dieb
die Kassette mit einem Hagmesser, das
noch neàen der Kassette lag, erfolglos
zu sprengen versucht. Vermutlich wurde
er dabei gestört und hat dann die Flucht
ergriffen. — Der Zürcher Polizei-
vorstand beantragt dem Stadtrat, eine
Verkehrsvorschrift für das Gebiet der
Stadt Zürich zu erwirken, die ein Nacht-
fahrverbot für Motorräder in der Zeit
von 1 bis 5 Uhr früh enthält, da der
durch Motorräder verursachte Nachtlärm
schon unerträglich ist.

Die kantonale Baudirektion eröffnete
unter schweizerischen Architekten, welche
seit mindestens einem Jahr festen Wohn-
sitz in Bern haben, einen Wettbewerb
zur Erlangung von Plänen für die Er-
stellung verschiedener Hochschulinstitute
und eines Laboratoriumgebäudss für den
Kantonschemiker.

Verschiedene Forstämter geben be-
Zannt, daß es bei der herrschenden gro
ßen Trockenheit streng verboten seh i»
den Wäldern zu -feuern oder irgend
welche brennende Gegenstände fortzu-
werfen. Fehlbare werden als Brand-
stifter behandelt.

Die Kantonalbankbehörden haben be-
schlössen, in den Vorortsgemeinden der
Stadt Bern: Köniz, Muri und Uettligen
Zweigbureaus zu errichten, um der Be-
völkerung Gelegenheit zu verschaffen, ihre
Geldgeschäfte mit geringen, Zeitaufwand
abwickeln zu können.

An, 4. ds. fand in Bern die Gründung
einer kantonalbernischen Vereinigung der
liberalen Jugend statt. An der Spitze
des bestellten Zentralvorstandes steht
Fürsprecher Lohner in Thun.

In Muri wurde mit 239 Stimmen
als Bauinspektor in, Hauptamt Herr
Armin Geiser, diplomierter Bauinge-
„ieur, gewählt. Auf den zweiten Be-
werber, Ingenieur Schori, fielen 46
Stimmen.

An, 6. ds. vormittags wurde in Zolli-
kofen der Sohn des Schmiedmeisters
König, ein 26jähriger Mann, mit seinem
Rade vo». Automobil des Berner Kauf-
manns Althaus überrannt und so schwer
verletzt, daß er eine Stunde nach dem
Unfall starb-

Am 9. ds. brannte im Krummoos bei
Schwarzenburg das Doppelwohnhaus
des Vahnarbeiters A. Müller bis auf
den Grund nieder. Sämtliches Mobi-
liar, ein Kalb und drei Schweine blieben
in den Flammen.

Am 12. ds. fiel das Stiefkind des
Vorarbeiters Mischler beim Spielen über
die Sensenflühe hinaus und blieb tot
am Fuße der Flühe liegen.

Die Greisenasylstiftung in Burgdorf
verfügt derzeit über ein Kapital von
Fr. 553,523. Damit sich aber der Be-
trieb aus eigenen Mitteln erhalten könne,
sind noch mindestens Fr. 100,000 nötig.
Sobald diese Summe annähernd gedeckt

ist, wird mit den, Bau des Asyls be-

gönnen.

In Burgdorf feierten am 9. ds. die
Eheleute Johann Großenbacher-Wälti,
alt Bäcker, ihre goldene Hochzeit in voll-
ster Rüstigkeit.

In der Nacht vom 9./10. ds. brannte
in Wynigen das Wohnhaus mit Sägerei
und Werkstatt der Familie Hans Schneck
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nieber. î)cr Sranbfdjaben ift groft, bie
Sranburfadje unbeïannt.

3n Rangentbai fiel her Spengler
(Sottfrieb Reuenberger bei ber Reparatur
eines Sliftableiters in bie -Liefe, brat!)
bas ©enid unb ftarb im Spital.

3n Siggisberg brannte am 9. bs.
morgens bOjS oon ber Ttrmenanftalt Sig*
gisberg betoirtfdjiaftete, ber SSittoe Stil*
fer auf bem ©fteig gehörige öeitntoefeo
nieber. Die 3nfaffea tonnten taunt bas
nadte Reben retten unb auch bie Reh*
to are entging nur mit fnapper Sot bem
geuertobe.

Tint gleidjen Sadjmittag bract) im
Saufe bes ©ottfrieb Üftorgencgg im
Sreitenader in Süeggisberg geuer aus.
Die flebtaare tonnte bis auf ein Ratb
gerettet werben, blas gefamte iUiobiltar
blieb aber in ben Stammen. Der Sd)a=
ben ift bebeutenb.

3n Siiegsaufdjadjen tonnte am 4. bs.
Serr grift fffiütbrich, Räsfalser unb
Rübler bei ber girma Sect & ©o._ feinen
70. ©eburtstag unb 3ugleidj fein 50;
jähriges Dienftjubitäum bei ber Sirma
feiern.

Ttuf ber Rüberrtalp ftüröte am 12. bs.
ein mit 5 ©erfonen befefttes Tluto über
ben Straftenbang unb überfeblug fiel).

Säcter Stüctiger unb Stau, fotoie bie

grau bes Rattbjägers Ttebi tourben bei
beut Unfall oerlebt.

2lm 12. bs. überfdjtoamm gräulein
©ertrub Stollifon in Segleitung eines
Suberbootes bei siemlichem TBellengaitg
ben Dljunerfee oon Sitterfingen 311111

Ranbertetta unb ©roattinfeli in einer
Stunbe unb 13 Stinuten.

5lm Sonntag morgen erptob ierte in
ber Softgaffe oon 3ntertaïen mit gro*
ftein Rnatt eine aus Rumpen, Reitlings*
papier unb Sprengpuloer pfammen*
gefeftte Sombe. Schiaben oerurfadjte fie
nicht, bodj tourbe bie g an je Sacbbar*
feftaft in Sä) reden oerfeftt Die Sollet
hat eine Setohnung oon St- 200 auf
bie ©rmitttung bes Däters ausgefeftt.
— 7tm 12. bs. fing beim Seubaus ein
Ttmateurfifdjer einen S echt oon einem
Steter Ränge unb 10 Ritogromm ©e*
toidft.

©ine oon 300 Sürgern befudjtc Ser*
fammtung ber ©emeinbe Srien3 befdjdofe

einftimmig, an bie SBieberinbetriebfehung
ber Dîothornbahn bie Summe oon St-
50,000 beipfteuern.

Seim Saben im gaulenfee ertrant ber
12jährige Sohn bes Sdnilabiuartes
Sdjmoder in ©olbsioil. Die Reiche
tonnte geborgen toerben.

Ituf ber ©ritnfel tourben nun bie Se*
tonierungsarbeiten für bie grobe Stau*
rnauer begonnen unb toerben mit ber
Sahn tägtidj 400 Donnen 3ement bis
3nnertfird)en geführt unb oon bort mit
ber Seitbahn auf bie ©rimfelböbe ge*
brad)t.

3nt Serner Oberlanb muhten toegen
Skifferntangels auf einigen Ritpen bie
oberften Staffeln bereits geräumt toer*
ben.

Rluf bem ©ipfel bes Säberhorns bei
Soltigen brad) am 7. bs. ein Serg*
branb aus, bei bem bie ausgebörrte

©rbc bis einen Steter tief brannte. Der
Sraitb ift tuabrfdjeintidj burd) bie Un*
oorfidjtigteit oon Tlusflügtern entftan*
ben. ©rft am 11. bs. gelang es ber
Seuertoebr oon Sottigen, ben Sranb
ju löfchen.

f DîoDcvt ©i)guï,
gem. <Sd)alenfa6tt!ant in St. gmmer.

9trn 14. guli biefes gal;res oerftarb tu
©ent bei' itt feinen léftten galjreit aud) nieten
©erncru infolge feines freunbltdjen, alljeit fto*
t)en SBefens belanitt geroorbene alte §etr genu
Stöbert ©tjgcw, gemefener Ul)renfct)atenfabritant
in St. ginnter.

D'/' ä

f Dîobett ©i)ga*,

©eborett am 5. gaituar 1854 iit ©etten*
hänfen, too fein ©ater ©erber mar, befnd)te
er bie bortige ©lemcntarfdjule nnb barttad) iit
§ei'3ogenbucI)fee bie Sefunbarfdjule. Stacf) fröl)=
Iid)er Rugenbjeit im itreife feiner 3at)lreid)en
©efcf)TOifter ging er bei feinem ättefteh. ©ruber,
ber in Sonoitier ein Schalenmadjeratetier be*

faf;, in bie '

£ef;re.
3n 12= unb oft 15ftiinbiger Itrbeitsjeit ar=

beitete er fid) ba in bie ©eljeimniffe biefes
befonberen Rtoeiges ber lll)temiiad;erei ein, mtb
irnttbe balb ein Äünftler nnb eine Itutorität
in feinem gad).

3m gnljrc 1878 grünbete er in St. ginntet
ein eigenes ©efdjäft, bas er balb 311 fdjöner
©tüte brad)te. gm gleichen gat;re oert)eiratete
er_ fid) mit ©ntilie gba Sofcr oon ©ettenljaufen,
mit ber er nolle 48 gat)re in gliidtidjer ©l;e
oerlebte.

Trotj oieler $emmniffe infolge ber öfters
unfteten Page biefer gnbufttie muhte er fid)
bant feines frol)en ©emütes, feiner großen 71ns*
bauet unb ©efd)id(idjteit immer toieber cutpor*
piarbeiten unb burfte 1916 feinen Söl)nett bie
in3toifd)en beftens betannt gccoorbenc gabrit in
Diufje übergeben, ©r 30g in bemfelben gat)re
mit feiner gantilic nad) ©erit, um fid) nach
oollbradjter Tat in iRut)c 3Utüd3U3ieI)en.

git turner 3eit roiihte er fid) eine 9{eif)c
oon greunben 311 ertoerben, intereffierte er fid)
bod) um alles^ unb freute fid) am ©rfolge
aller. Utile, bie it)ii tennen lernten, roerben
feiner greuitbfdfaft unb Siebe gebenten.

3n her
_

9tad)t 00m 8./9. bs. fuhr
bei ber TBtbthrücfe in grutigen bas oon
einem ©hauffeur gelenïte Tlutomohit bes
Hoteliers Dettelhadj in Ranberfteg über
bie Strahen6öfd>ung hinaus. Ruerr g ran 3

Dette Ibach erlitt einen îtrmbrud), feine '

Dante grau Reoi*Dettetbad) tourbe ge*
tötet. Der ©hauffeur blieb unoerleht.

3nt 3ungfraugebiet oerungliidten brëi
Sarifer Douriften, Sterre Street, Rouis
Srbeto unb Rouis ©odjarb. Sie mollteu
oon ber Rontorbiahütte nach' ber 3964
ÜJteter hohen ©bne glut) fteigett. Seim
7tufftieg rutfdjte ber eine ab unb rife
bie beiben angefeilten Segteiter mit. ©ine
Settungstolonne brachte bie brei Ser*
lebten am gleiiheit Dage nad) ber öiitte
3urüd. Tlrbeto unb ©ocharb erlitten nur
leichtere Seriebungen, Street aber hat
fdjtoere Seriebungen an ber Sßirbelfäule
unb am Ropf.

3m Untertoaffertanal ber bernifdjen
Rrafttoerle bei Rallnad) ertrant ber Sta*
fdjinift griebrich Samuel Surta.

Die brei feelänbifchen ©eineinben,
Dreiteu, TRiintfdjemier unb ginfter*
hennen toaren bie brei lebten fteuerfreien
©emeinben im Ranton. Stüutfdjemier
begann 1922 mit ber ffiemeinbefteuer,
ginftertjennen etreas fpäter unb jefet toirb
and) Dreiten jum erftenmal eine ©e*
ineinbefteuer oon 2 Sromitle ein3iet)en.

7t 11t 8. bs. ertrant beim Saben int
Siöau=SürentanaI ber 14jährige Sdjii*
1er ant Srogpmnafium, Subolf Srönni*
mann, Sohn bes Ronbufteuris Srönni*
mann in Steht. Die Reiche tonnte ant
13. bs. oott gifdjern geborgen toerben.

3m Raufe her nädjften S3odje toirb
ber Semer 3ura toieber einmal 3unt
Schauplab intereffanter Stanöoer. SSenrt
ber herrfdjenbe SBaffermangel itid)t einen
Strict) burd) ben „Rriegsptan" madjt,
folfen auf 'her öodjebeite ber greiberge
bie 3nfanterie*9tegintenter 9 unb 10 unb
eitte Satterie ihre Hebungen abhalten.
Das Regiment 9, bas bie guraffier*
batailtone ninfafet, tourbe am Stontag
in Daoannes mobilifiert; bas Regiment
10, bent bie Sataillone aus bent Raufen*
tal unb ben Rantonen Sotothurn unb
greiburg angehören, befammette fid) in
Sern, ©egentoärtig fittb bie 3ttraffier
im obertt St. 3ntmertal einguartiert,
bas Regiment 10 im Dal oon Daoannes,
toährenb bie 3ttr Stittoirîung herbei*
ge3ogene Satterie bereits in ben grei*
bergen angcîotnmen ift. Die Stanöoer
toerben geleitet oon Oberftbrigabier Su*
nier. Stet) re re frentbe Dffi3iere, barunter
3toci beutfdje ©eneralftäbter, oerfolgen
mit grofeem 3ntereffe bie Hebungen.

3n ber Sadjt auf bett 13. bs. fartb
man sioifdjen Stiécourt unb Tille ben
gabritanten Stapor aus ©orttot betoufet*
los mit fdjtoeren Seriehungen neben fei*
tient gabrrab an ber Strafte lieget©.
3m Spital uoit Sruntrut ftarb er, ohne
bas Setoufttfeiu toieber erlangt ju haben,
©r bürfte mit bem Sabe geftür3t unb mit
grofter ôeftigteit gegen bas Straften*
borb gcfchteubert toorbett fein.

Der Straftenoertauf ber Suttbesfeier*
fefoeichen am 1. Ttuguft 3ugunften ber
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nieder. Der Brandschaden ist groß, die
Brandnrsache unbekannt.

In Langenthal fiel der Spengler
Gottfried Leuenberger bei der Reparatur
eines Blitzableiters in die Tiefe, brach
das Genick und starb im Spital.

In Riggisberg brannte am 9, ds.
morgens das von der Armenanstalt Rig-
gisberg bewirtschaftete, der Witwe Pul-
fer auf dem Gsteig gehörige Heimwesen
nieder. Die Insassen konnten kaum das
nackte Leben retten und auch die Leb-
ware entging nur mit knapper Not dem
Feuertode.

Am gleichen Nachmittag brach im
Hause des Gottfried Morgenegg im
Breitenacker in Rüeggisberg Feuer aus.
Die Lebware konnte bis auf ein Kalb
gerettet werden, das gesamte Mobiliar
blieb aber in den Flammen. Der Scha-
den ist bedeutend.

In Nüegsauschachen konnte am 4. ds,
Herr Fritz Wüthrich, Kässalzer und
Kübler bei der Firma Beck ^ Cm seinen
70. Geburtstag und zugleich sei» 50-
jähriges Dienstjubiläum bei der Firma
feiern.

Auf der Lüdernalp stürzte am 12. ds.
ein mit 5 Personen besetztes Auto über
den Straßenhang und überschlug sich,

Bäcker Flückiger und Frau, sowie die

Frau des Landjägers Aebi wurden bei
dem Unfall verletzt.

Am 12. ds, überschwamm Fräulein
Gertrud Mollison in Begleitung eines
Ruderbootes bei ziemlichem Wellengang
den Thunersee von Hilterfingen zum
Kandertelta und Gwattinseli in einer
Stunde und 13 Minuten.

Am Sonntag morgen explodierte in
der Postgasse von Jnterlaken mit gro-
szem Knall eine aus Lumpen, Zeitungs-
papier und Sprengpulver zusammen-
gesetzte Bombe, Schaden verursachte sie

nicht, doch wurde die ganze Nachbar-
schaft in Schrecken versetzt. Die Polizei
hat eine Belohnung von Fr. 200 auf
die Ermittlung des Täters ausgesetzt.

— Am 12. ds, fing beim Neuhaus ein
Amateurfischer einen Hecht von einem
Meter Länge und 10 Kilogramm Ge-
wicht.

Eine von 300 Bürgern besuchte Ver-
sammlung der Gemeinde Brienz beschloss

einstimmig, an die Wiederinbetriebsetzung
der Rothornbahn die Summe von Fr,
50,000 beizusteuern.

Beim Baden im Faulensee ertrank der
12jährige Sohn des Schulabwartes
Schmocker in Eoldswil. Die Leiche
konnte geborgen werden.

Auf der Grimsel wurden nun die Be-
tonierungsarbeiten für die große Stau-
mauer begonnen und werden mit der
Bahn täglich 400 Tonnen Zement bis
Innertkirchen geführt und von dort mit
der Seilbahn auf die Grimselhöhe ge-
bracht.

Im Berner Oberland mutzten wegen
Wassermangels auf einigen Alpen die
obersten Staffeln bereits geräumt wer-
den-

Auf dem Gipfel des Bäderhorns bei
Voltigen brach am 7. ds. ein Berg-
brand aus, bei dem die ausgedörrte

Erde bis einen Meter tief brannte. Der
Brand ist wahrscheinlich durch die Un-
Vorsichtigkeit von Ausflüglern entstan-
den- Erst am 11. ds. gelang es der
Feuerwehr von Voltigen, den Brand
zu löschen.

b Robert Gygar,
gew. Schalensàikant in St. Immer.

Am 14. Juli dieses Jahres verstarb i»
Bern der in seinen letzten Jahren auch vielen
Bernern infolge seines freundlichen, allzeit fro-
hen Wesens bekannt gewordene alte Herr Jean
Robert Gygar, gewesener tlhrenschalenfabrikant
in St. Immer.

f Robert Gygar,

Geboren am S. Januar 1LS4 in Betten-
Hansen, wo sein Vater Gerber war, besuchte
er die dortige Elementarschule und darnach in
Herzogenbuchsee die Sekundärschule. Nach früh-
licher Jugendzeit im Kreise seiner zahlreichen
Geschwister ging er bei seinem ältesten Bruder,
der in Sonvilier ein Schalenmacheratelier be-
saß, in die Lehre.

In 12- und oft ISstiindiger Arbeitszeit ar-
beitete er sich da in die Geheimnisse dieses
besonderen Zweiges der Uhrenmacherei ein, und
wurde bald ein Künstler und eine Autorität
in seinem Fach.

Ich Jahre 1378 gründete er in St. Immer
ein eigenes Geschäft, das er bald zu schöner
Blüte brachte. Im gleichen Jahre verheiratete
er sich mit Emilie Ida Hofer von Bettenhausen,
mit der er volle 43 Jahre in glücklicher Ehe
verlebte.

Trvtz vieler Hemmnisse infolge der öfters
unsteten Lage dieser Industrie wußte er sich
dank seines frohen Gemütes, seiner großen Ans-
dauer und Geschicklichkeit immer wieder empor-
zuarbeiten und dürfte 1316 seinen Söhnen die
inzwischen bestens bekannt gewordene Fabrik in
Ruhe übergeben. Er zog in demselben Jahre
mit seiner Familie nach Bern, um sich nach
vollbrachter Tat in Ruhe zurückzuziehen.

In kurzer Zeit wußte er sich eine Reihe
von Freunden zu erwerben, interessierte er sich

doch um alles und freute sich am Erfolge
aller. Alle, die ihn kennen lernten, werden
seiner Freundschaft und Liebe gedenken.

In der Nacht vom Z./9. ds. fuhr
bei der Widibrücke in Frutigen das von
einem Chauffeur gelenkte Automobil des
Hoteliers Dettelbach in Kandersteg über
die Straßenböschung hinaus. .Herr Franz
Dettelbach erlitt einen Armbruch, seine

^

Tante Frau Levi-Dettelbach wurde ge-
tötet. Der Chauffeur blieb unverletzt.

Im Jungfraugebiet verunglücktet, drei
Pariser Touristen. Pierre Street. Louis
Ardew und Louis Cochard. Sie wollten
von der Konkordiahütte nach der 3964
Meter hohen Ebne Fluh steigen. Beim
Aufstieg rutschte der eine ab und ritz
die beiden angeseilten Begleiter mit. Eine
Nettungskolonne brachte die drei Ver-
letzten am gleichen Tage nach der Hütte
zurück. Ardew und Cochard erlitten nur
leichtere Verletzungen. Street aber hat
schwere Verletzungen an der Wirbelsäule
und am Kopf.

Im Unterwasserkanal der bernischen
Kraftwerke bei Kallnach ertrank der Ma-
schinist Friedrich Samuel Burla.

Die drei seeländischen Gemeinden,
Treiten, Müntschemier und Finster-
Hennen waren die drei letzten steuerfreien
Gemeinden im Kanton. Müntschemier
begann 1922 mit der Gemeindesteuer,
Finsterhennen etwas später und jetzt wird
auch Treiten zum erstenmal eine Ge-
meindesteuer von 2 Promille einziehen.

Am 3. ds. ertrank beim Baden im
Nidau-Vürenkanal der 14jährige Schü-
ler am Progpmnasium, Rudolf Brönni-
mann, Sohn des Kondukteurs Brönni-
mann in Mett. Die Leiche konnte am
13. ds. von Fischern geborgen werden.

Im Laufe der nächsten Woche wird
der Berner Jura wieder einmal zum
Schauplatz interessanter Manöver. Wenn
der herrschende Wassermangel nicht einen
Strich durch den ,,Kriegsplan" macht,
sollen aus Ter Hochebene der Freiberge
die Infanterie-Regimenter 9 und 10 und
eine Batterie ihre Uebungen abhalten.
Das Regiment 9, das die Jurassier-
bataillone umfaßt, wurde am Montag
in Tavannes mobilisiert) das Regiment
10. den: die Bataillone aus den. Laufen-
tal und den Kantonen Solothurn und
Freiburg angehören, besammelte sich in
Bern- Gegenwärtig sind die Jurassier
im obern St. Jmmertal einguartiert,
das Regiment 10 im Tal von Tavannes,
während die zur Mitwirkung herbei-
gezogene Batterie bereits in den Frei-
bergen angekommen ist. Die Manöver
werden geleitet von Oberstbrigadier Su-
nier. Mehrere fremde Offizier«, darunter
zwei deutsche Generalstäbler, verfolgen
mit großem Interesse die Uebungen.

In der Nacht auf den 13. ds. fand
man zwischen Mmcourt und Alle den
Fabrikanten Mapor aus Cornot bewußt-
los mit schweren Verletzungen neben sei-
nem Fahrrad an der Straße liegend.
Im Spital von Pruntrut starb er, ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.
Er dürfte mit dein Rade gestürzt und mit
großer Heftigkeit gegen das Straßen-
bord geschleudert worden sein.

AMAwÄ
Der Stratzenverkauf der Bundesfeier-

festzeichen am 1. August zugunsten der
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Stiftung „gfür bas 3llter" bat in ber
Spenben ben frönen ©rtrag uon gfr.
17,670 ergeben.

31m 7. bs. befugten 300 3tmerifa,=
fdjweher auf ber Durchreife audj Sern.
3fuf bem Sunbesplaß blies bie uniform
mierte SOÎufiï bes Scbwetäeroereirts unter
grobem Seifall bes saplreidjen Sttbli»
funis 3wei Sdjweijer 9JÎifitärmärfd)c. 3n
ber Salle bes Sunbesßaufes würben bie
©äfte ooti ben Sunbesräten Saab, £ä»
berlin unb OJtotta empfangen. Der ^3rä=
fibent ber 3lmeritaner überreichte bern
Sunbesrat ein Heines Sanner in ben
fdjweherifdjen unb ameriïanifcben grar»
ben. 3tm 3lbenb tonjertierte bas Stufiï»
Eorps ber 3tmerifaner auf ber fleinen
Sd)an3e.

3lm 6. bs. mußte bie greuerweßr in
einer SReßgcrci an ber Seftalo33iftraße
intetoenieren, uro bie Sentile ber Küßl»
antage befeft geworben waren unb ©as
ausftrömtc. Der Sdjabeit mar innert
einer Stunbe behoben. — 3tm 7. bs.
ftrömte iit einem Sotel ber oberen Stabt
aus einer Kättemafdjine Sdjwefelbporpb
aus. ©iit gfeuerwebroffhier unb 3wei
greuerweßrleute mußten 3irfa 40 äfti»
nuten mit ©asfd)ußgeräten im oergaften
Saum arbeiten, bis bie ©efabr befeitigt
mar. — 3tm 8. bs. mar ein Küdjenbranb
am 3lIIeerocg. ©in mit 3ünbböl3cben
fpielenber Knabe batte ben Sranb oer»
urfacßt, ber raid) erfticft werben tonnte.
— 3tm felben 3lbenb erplobierte in ber
Seifen», Soba» unb Ker3enfabri! 3BiIb=
bols & ©o. am ßangmauerweg ein ©e»
faß mit 3irfa 25 fiiter Scn3in. Der tcd)»
nifdfe Detter ber TÇabrif, SBilbboT.î inn,
unb 3wei 3lrbeiter erlitten Sranbwunben.
Das gfeuer fonnte burd) bie Feuerwehr
ebenfalls raid) gelöfdjt werben. — 31m
11. bs. entftanb im Daboratorium ber
3tpotbefe 3U Sebleuten in ber ©eredjtig»
teitsgaffe ein Daboratoriumsbranb, ber
3war auib raid) gelöfd>t werben fonnte,
aber immerbin einen Sdjaben oon über
1000 gfranlen oerurfadjtc. Der Sranb
entitanb burd) Selbitent3ünbung oon mit
Deinöl getränften Sägeipänen.

3n ber Sad)t oom 12./13. bs. wollten
6 junge Deute aus Sern bei ber Sinter»
täppelenbri'trfe mit einem grladjbobcn»
ruberboot nadj ber ©prnatt iiberfeßen.
Der Sdjriftfeßer Sans Sermann aus
Sern holperte beim Serfeßen ber Su»
ber, bas Soot begann su fdpuanïen, tief
ooll Skiffer unb oerfanf. Son ben 3n»
iafien tonnten 4 burdj bie Serren Stichel,
Sföri unb S3pmami gerettet werben.
Sans Sermann unb feine Sraut, beren
Sbentität nod) nidßt feftgeftellt ift, er»
tranfen. Die Deichen iinb noeb nidtjt ge»
borgen.

Die am 5. bs. bei ber 31arefd)welle
gelänbete Deidje fonnte als bie eines
70jäbrigen Dßuncrs ibentifhiert wer»
ben, ber am gleichen SSorgen ben Dob
in ber 3Iare geflieht batte.

3hn 13. bs. ftarb im Stlter oon 41
Saßren Serr grriß Saas, ber SBirt im
Sürgerßaus. ©r erlag einer plößlidj auf»
tretenden Dungenentäünbung, nadjbem er
fd)ou oor einiger 3eit id)wer erfranft ge»

we)en war. früher in ber Sfeßgerei
Suloer Befdjäftigt, übernahm er. fpäter

ben ©aitbof 3 um „Sflug" in ber 3Iar»
bergergaife, bann ben „SBaabtlänberbof"
unb oor einigen 3aßren bas ,,Sürger»
baus".

| steine ©Jjronifc |
SÏ*ÎS<3?#!«)S^f9S?«!^)Sï!^î£)s?«!«)

ilitgliidsfälle.
3 n ber Duft. 3lm 15. bs. ftüraten

in Sapeme wäbrenb einer Sdjießübmtg
Stiegeroberleutnant Saumann aus 3ii»
rieb unb Seobadjter Sauptmann ©her»
bulie3 aus ©enf mit einem grotter»Som»
[larbierungsflugieug ab. Sauptmann
©berbulie3 erlitt nebft Serleßungen im
ffiefid)! oerfdjiebene Knodjenbriidje unb
Serrenfungen, Oberleutnant Saumann
eine SBirbelfäuIegnetfchnng. SBäbrenb
bas Sefinben ©berbulic3' 3U ernften Se»
fiircbtungen 3Inliaß gibt, foil bei Sau»
mann leine Debensgefaßr oorbanben fein.

3 n ben Serge n. 31m 9. bs. ge»
rieten 3wei grüßrerpartien, bie eine 311

brei, bie anbere 311 oier Serfonen auf
bern SBege 3ur Dent Slancßi auf eine
Sdjneebrüäc, ,bie riadjgab. 5 Serfonen
ftüqten in eine etwa 3eßn Steter tiefe
©letfdjerfoalte. Den beiden oben Ser»
bliebenen gelang es nach barter Stühe,
bie 3tbgeftürateii beraufäußolen. 3tußer
einem Serrn aus Saris, ber waßrfdjdn»
lieb innere Serleßungen erlitt, waren alle
nur leicht oerleßt. — 31m 8. bs. oer»
fliegen fid) 3wei öfterrei<hifd>e Douriften
auf ber Sübfeite ber Dent Slandje. Der
eine, Subolf Seer, ftür3te girfa 70 Ste»
ter tief ab unb blieb auf bem ©ietfdjer
liegen. Der anbere, gfran3 Sfufterer,
ging um Silfe 311 holen. 3lls er 311 lange
ausblieb, fdjleppte fid) ber 3fbgeftiir3te
felbft nad) ber Schönbüblbütte. Sfufterer
biirfte wäbrenb bes Starfdfes nad) ber
Sütte oon einem Steiiifcblag getroffen
worben ober in eine ©letfdjerfpalte ge»
ftür3t fein, ©r ift fettßer oerfdjollen unb
wirb oon einer Settungserpebition ge»
fucht. — Seim 3lbftieg oom 3Jtatt»
boni gegen 3llpaacb ftiirgte ber 23»
jährige SBilli Äronmiiller aus Stuttgart
300 Steter tief ab unb blieb tot liegen.
— Seim ©belweißpflüden ftürste ber 16»
jährige ©rwin ffatl) ooit Saga«) am Salt»
nis 3u Dobe. — 3Iuf einer greiswanb
bes Jtefegone ftür3te ein junges Def»
finer Stäbeben in bie Sdjlucbt unb war
fofort tot. — Unterhalb ber Straße
oon ©ôte au.r f^oes nad) Serrieres ftür3te
ber 60jährige 3ames ©upe ab unb
würbe feine fieiebe fpäter oon Himbeeren
fuebenbeu ilinbern gefunben.

S e r f e b r s u n f ä 11e. Seim Sun»
besbabnbof oon Saufanne geriet ber
Srieftröger 3fugufte ©onfetb unter einen
3Bagen, wobei ihm ber ftopf buebftäb»
lieb oont ßeibe getrennt würbe. — 3n
©ornaur fließ bie 17jährige Stargrit
Srobft mit ihrem Sabe mit einem Saft»
auto 3ufaintnen unb 30g fid) fo fdjwere
Serlet3ungen 3U, baß fie fur3 barauf
oerfebieb. — 3n ber Sadjt oom 10./11.
3luguft ftreifte ber U/iotonabfabrer Suf»
färb in Soffep einen SOtotorlaftwagen
1111b würbe fo ferner oerleßt, baß er fur3
barauf ftarb. — 3n ber Ucacht auf ben
13. bs. fuhr ber Stotoroabfabrer Starret

Sîaileffer bei Ste»©roir gegen eine
Stange ber eleftrifdy-n Seitung unb
würbe auf ber Stelle getötet, — 31m
14. bs. fuhren 3wei Stäbchen auf ber
Straße oon Demoret nach ©baoannes le
©bene infolge bes großen Staubes in
ein .Saftautomobil hinein, ©ine ber bei»
ben, 3rene ©allanbat, würbe aufs Drot»
toir gefch'leubert unb erlitt fo feßwere
Serleßungen, baß fie im Äranfenßaus
ooit 31 uerb011 ftarb. '

_

S e i m Sutbe n c r t r a n f e n : itn
©baoonnes=See bei Se Sepep ber ©ng=
länber Strunbing; im Seuenburgerfee
bei Sa Dêne eilt aus bem ©raubilnbcn
ftammenber ilranfeuwärter; in ber Sim»
mat ber 21jährige 3nftaltateur ©bwin
Streßler, ber als Seïrut in Saben bei
feinen ©Item auf Urlaub war; in ber
3lare bei 3lltreu ber 21jährige SBalter
Sdjoll oon Sieterlen.

3m Stranbbab ^3ürtd) ift ßfr 40jäß»
rige Ußrenmadjer Storiß ©otomb bon
Se Socle ertrunfen.

D u r d) S 1 i ß f d) Ia g getötet würbe
oor ber Durnßalle ©bnat bie ,10jährige
Schülerin Seierle, ein sweites Stäbchen
würbe am rechten 3lrm gelähmt, mäh»
renb ein brittes banebenftebénbes Stäb»
d)cn ohne erhebliche Serleßungen baoon
tarn.

So nft ige Uttflliid'S'f ä Ile. 3luf
ber Sobenrüti in Sdfmiebrueb (Schöft»
lanb) fpielten 3wei llnabcit mit einem
©eweßr. ©in plößlicß losgeßenber Schuß
tötete ben ISjäßrigen Solliger auf ber
Stelle. — 3n ber 3ahnräberfabrit
Slaag in 3ürid) wollte ber Scßmieb
3flbert Sill in Sranb geratenes Od
mit SBaffer löfcßen. Das Oel fprißte
aus bem ideffel unb Sill erlitt fo fdjwere
Sranbwunben, baß er nod) wäbrenb bes
-Transportes ins Spital ftarb. — Seim
©mbablaben ftürBte in 3Imriswil ber
Sädergefelle 5. Äubli auf ben 3ement»
boben ber Sdjeune ,311 Dobe. — Seim
©infaßren oon ©mb würbe iit Seou ber
Sanbwirt Sx.arl Döffegger=£ättferntan 11

3wifd>en Dorrahmen unb Siiibbaum ein»

geflemmt unb erlitt innere Serleßungen,
bie feinen Dob herbeiführten. — 3n
Steii3iiau fiel ber 12jährige Soßu bes
Sdjrieibermeifters ilurmattit oon 333it»

lisau»Stabt in bie Demie hinunter unb
war fofort tot. -»- 3tuf bem Sreusplaß
in 3ürid> ftürBte bas 50jährige ffräulein
3immermann aus 3tbeinau, bas bei
igrent Sruber auf Sefud) war, bie
Kellertreppe hinunter, erlitt einen Sd)ä»
belbrud) unb war innert weniger Stun»
ben tot. — 3n SBintertßur begab fiel)
ber fieberfrattfe 3atob ©utfneeßt in ei»

nein unbewachten Stomentè 00111 3inuuer
in bie Daube, ftürgte bie Dreppe hinunter
1111b blieb tot liegen.

Dobesftui'3 in bie De 11 ne. 3n
Stittlerbuchen bei 3Jten3nau ftürste ber
31jährige Äanbwirtsfobii 3oßänn Doosli
beim öeurüften oon ber Sühne in bie
Demie unb blieb tot liegen.

S 0 n ber D r a n s m i f f i 0 n er»
faßt. Der 6jäßrige 3ofepß 3lebifd)er,
ber mit feinem Sater bie medjanifebe
Sd)läd)tcrei oon Drei) befueßto, würbe
001t einem Dransmiffioiisriemen erfaßt,
gegen einen Sfoften gefcßleubert unb auf
ber Stelle getötet.
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Stiftung „Für das Alter" hat in der
Spenden den schönen Ertrag von Fr.
17,679 ergeben.

Am 7. ds. besuchten 390 Amerika-
schweizer auf der Durchreise auch Bern-
Auf dem Bundesplah blies die unifor-
mierte Musik des Schweizervereins unker
großem Beifall des zahlreichen Publi-
kums zwei Schweizer Militärmärsche. In
der Halle des Bundeshauses wurde» die
Gäste von den Bundesräten Haab, Hä-
bertin und Motta empfangen. Der Prä-
sident der Amerikaner überreichte dem
Bundesrat ein kleines Banner in den
schweizerischen und amerikanischen Far-
ben. Am Abend konzertierte das Musik-
korps der Amerikaner auf der kleinen
Schanze.

Am 6. ds. mußte die Feuerwehr in
einer Metzgerei an der Pestalozzistraße
intervenieren, wo die Ventile der Kühl-
anlage defekt geworden waren und Gas
ausströmte. Der Schade» war innert
einer Stunde behoben. — Am 7. ds.
strömte in einem Hotel der oberen Stadt
aus einer Kältemaschine Schwefeldpoxnd
aus. Ein Feuerwehroffizier und zwei
Fellerwehrleute mußten zirka 49 Mi-
nuten init Gasschutzgeräten im vergasten
Raum arbeiten, bis die Gefahr beseitigt
war. — Am 8. ds. war ein Küchenbranv
am Alleeweg. Ein mit Zündhölzchen
spielender Knabe hatte den Brand ver-
ursacht, der rasch erstickt werden konnte.
— Am selben Abend explodierte in der
Seifen-, Soda- und Kerzenfabrik Wild-
bolz Co. am Langmauerweg ein Ge-
fäß mit zirka 25 Liter Benzin. Der tech-
nische Leiter der Fabrik, Wildbolz jun,
und zwei Arbeiter erlitten Brandwunden.
Das Feuer konnte durch die Feuerwehr
ebenfalls rasch gelöscht werden. — Am
11. ds. entstand im Laboratorium der
Apotheke zu Rebleuten in der Gerechtig-
keitsgasse ein Laboratoriumsbrand, der
zwar auch rasch gelöscht werden konnte,
aber immerhin einen Schaden von über
1999 Franken verursachte. Der Brand
entstand durch Selbstentzündung von init
Leinöl getränkten Sägespänen.

In der Nacht vom 12./13. ds. wollten
6 junge Leute aus Bern bei der Hinter-
kappelenbrücke mit einem Flachboden-
ruderboot nach der Eymatt übersehen.
Der Schriftseher Hans Hermann aus
Bern stolperte beim Versehen der Ru-
der, das Boot begann zu schwanken, lief
voll Wasser und versank. Von den In-
fassen konnten 4 durch die Herren Michel,
Möri und Wymann gerettet werden.
Hans Hermann und seine Braut, deren
Identität noch nicht festgestellt ist, er-
tranken. Die Leichen sind noch nicht ge-
borgen.

Die am 5. ds. bei der Aareschwelle
geländete Leiche konnte als die eines
79jährigen Thuners identifiziert wer-
den, der am gleichen Morgen den Tod
in der Aare gesucht hatte.

Am 13- ds. starb im Alter von 41
Jahren Herr Fritz Haas, der Wirt im
Bürgerhaus. Er erlag einer plöhlich auf-
tretenden Lungenentzündung, nachdem er
schon vor einiger Zeit schwer erkrankt ge-
wesen war. Früher in der Metzgerei
Pulver beschäftigt, übernahm er später

den Gasthof zum „Pflug" in der Aar-
bergergasse, dann den „Waadtländerhof"
und vor einigen Iahren das „Bürger-
Haus".

<Z?»îV<?5»>^S?»îîSS?»xs<Z?«5SS5K!!SS?»>V

^ Kleine Chronik ^

Ungliicksfiille.

In der Luft. Am 15. ds. stürzten
in Payerne während einer Schießübung
Fliegeroberleutnant Baumann aus Zü-
rich und Beobachter Hauptmann Cher-
buliez aus Genf mit einem Fokker-Bom-
bardierungsflugzeug ab. Hauptmann
Cherbuliez erlitt nebst Verletzungen im
Gesicht verschiedene Knochenbrüche und
Verrenkungen, Oberleutnant Baumann
eine Wirbelsäuleguetschung. Während
das Befinden Cherbuliez' zu ernsten Be-
fürchtungen Anlaß gibt, soll bei Bau-
mann keine Lebensgefahr vorhanden sein.

In den Bergen. Am 9. ds. ge-
rieten zwei Führerpartien, die eine zu
drei, die andere zu vier Personen auf
dem Wege zur Dent Blanche auf eine
Schneebrücke, .die nachgab. 5 Personen
stürzten in eine etwa zehn Meter tiefe
Gletscherspalte. Den beiden oben Ver-
bliebenen gelang es nach harter Mühe,
die Abgestürzten heraufzuholen. Außer
einem Herrn aus Paris, der wahrschein-
lich innere Verlehungen erlitt, waren alle
nur leicht verletzt. — Am 3. ds. ver-
stiegen sich zwei österreichische Touristen
auf der Südseite der Dent Blanche. Der
eine. Rudolf Beer, stürzte zirka 79 Me-
ter tief ab und blieb auf dem Gletscher
liegen. Der andere. Franz Pfusterer,
ging um Hilfe zu holen. Als er zu lange
ausblieb, schleppte sich der Abgestürzte
selbst nach der Schönbühlhütte. Pfusterer
dürfte während des Marsches nach der
Hütte von einem Steinschlag getroffen
worden oder in eine Gletscherspalte ge-
stürzt sein. Er ist seither verschollen und
wird von einer Rettungserpedition ge-
sucht. — Beim Abstieg vom Matt-
Horn gegen Alpnach stürzte der 23-
jährige Willi Kronmüller aus Stuttgart
390 Meter tief ab und blieb tot liegen-
— Beim Edelweißpflücken stürzte der 16-
jährige Erwin Fath von Ragaz am Falk-
nis zu Tode. — Auf einer Felswand
des Resegone stürzte ein junges Tes-
siner Mädchen in die Schlucht und war
sofort tot. — Unterhalb der Straße
von Côte au.r Fées nach Verrieres stürzte
der 69jährige Jaurès Euye ab und
wurde seine Leiche später von Himbeeren
suchenden Kindern gefunden.

Verkehr s Unfälle. Beim Bun-
desbahnhof von Lausanne geriet der
Briefträger Auguste Gonseth unter einen
Wagen, wobei ihm der Kopf buchstäb-
lich vorn Leibe getrennt wurde. — In
Cornaur stieß die 17jährige Margrit
Probst mit ihrem Rade mit einem Last-
auto zusammen und zog sich so schwere
Verlehungen zu. daß sie kurz darauf
verschied. — In der Nacht vom 19./11.
August streifte der Motorradfahrer Bus-
sard in Bossey einen Motorlastwagen
und wurde so schwer verletzt, daß er kurz
darauf starb. — In der Nacht auf den
13. ds. fuhr der Motorradfahrer Marcel

Maileffer bei Ste-Croft gegen eine
Stange der elektrischen Leitung und
wurde auf der Stelle getötet. — Am
14. ds. fuhren zwei Mädchen auf der
Straße von Demoret nach Chavannes le
Chêne fnfolge des großen Staubes in
ein.Lastautomobil hinein. Eine der bei-
den, Irene Eallandat, wurde aufs Trot-
toir geschleudert und erlitt so schwere
Verlehungen, daß sie im Krankenhaus
von Nverdon starb-

B e i m Bd e n ertranken: im
Chavonnes-See bei Le Seyen der Eng-
hinder Strunding! im Neuenburgersee
bei La Têne ein aus dem Graubünden
stammender Krankenwärter? in der Lim-
mat der 21jährige Installateur Edwin
Strehler, der als Rekrut in Baden bei
seinen Eltern auf Urlaub war? in der
Aare bei Altreu der 21jährige Walter
Scholl von Pieterlen-

Im Strandbad Zürich ist d.sr 40 jäh-
rige Uhrenmacher Moritz Cvlvinb Vvn
Le Lvcle ertrunken.

Durch Blitzschlag getötet wurde
vor der Turnhalle Ebnat die 19jährige
Schülerin Heierle, ein zweites Mädchen
wurde am rechten Arm gelähmt, wäh-
rend ein drittes danebenstehendes Mäd-
chcn ohne erhebliche Verletzungen davon
kam.

Sonstige Unglücksfälle. Auf
der Bodenrüti in Schmiedrued (Schüft-
land) spielten zwei Knaben mit einem
Gewehr. Ein plötzlich losgehender Schuß
tötete den 13jährigen Völliger auf der
Stolle. — In der Zahnräderfabrik
Maag in Zürich wollte der Schmied
Albert Bill in Brand geratenes Oel
mit Wasser löschen. Das Oel spritzte
aus dem Kessel und Bill erlitt so schwere
Brandwunden, daß er noch während des
Transportes ins Spital starb. — Beim
Emdabladen stürzte in Amriswil der
Bäckergeselle F. Kubli auf den Zement-
boden der Scheune zu Tode. — Beim
Einfahren vvn Emd wurde in Seon der
Landwirt Karl Dössegger-Häusermann
zwischen Torrahmen und Bindbaum ein-
geklemmt und erlitt innere Verletzungen,
die seinen Tod herbeiführten. — In
Menznau fiel der I.2jährige Sohn des
Schneidermeisters Kurmann von Wil-
lisau-Stadt in die Tenne hinunter und
war sofort tot. - Auf dein Kreuzplah
in Zürich stürzte das 59jährige Fräulein
Zimmermann aus Nheinau, das bei
ihrem Bruder auf Besuch war, die
Kellertreppe hinunter, erlitt einen Schä-
delbruch und war innert weniger Stun-
den tot. — In Winterthur begab sich

der fieberkranke Jakob Gutknscht in ei-
nein unbewachten Momente vom Zimmer
in die Laube, stürzte die Treppe hinunter
und blieb tot liegen.

Tod es stürz in die Tenne. In
Mittlerbuchen bei Menznau stürzte der
31jährige Landwirtssohn Johann Loosli
beim Heurüsten von der Bühne in die
Tenne und blieb tot liegen.

Von der Transmission er-
faßt. Der 6jährige Joseph Aebischer.
der mit seinem Vater die mechanische
Schlächterei von Trey besuchte, wurde
vvn einem Transmissionsriemen erfaßt,
gegen einen Pfosten geschleudert und auf
der Stelle getötet.
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